
Die Paläozeanographie
des Arktischen
Ozeans der letzten
55 Millionen Jahre

Bisherige Ergebnisse:
  Während vor 55 Millionen Jahren scheinbar Temperaturen von bis zu

24°C an der Oberfläche des arktischen Ozeans herrschten, zeigt das
erste Auftreten von „Dropstones“ vor 45 Millionen Jahren, klar das
Vorhandensein von Meereis an, 35 Millionen Jahre früher als vorher
geglaubt (Moran et al., 2006).

  Oberhalb eines Hiatus zwischen 43 und 18 Millionen Jahren belegt ein
Wechsel von organikreichen Lagen zu braunen, gut oxidierten
Sedimenten, dass die Framstrasse zwischen dem arktischen Ozean und
dem Nordatlantik sich bereits vor etwa 17.5 Millionen Jahren öffnete
und damit die Belüftung des tiefen arktischen Ozeans erlaubte
(Jakobsson et al., 2007)

  Die Neodym-Isotopie des Meerwassers, extrahiert aus den
Sedimenten der letzten 15 Millionen Jahre, die mit Hilfe des kosmogenen
Isotops 10Be datiert wurden (Frank et al., 2008), zeigt, dass der
Austausch mit dem Nordatlantik mit Ausnahme der Warmstadien der
letzten 400,000 Jahre schwächer war als heute und dass die
Tiefenwasserzirkulation im arktischen Ozean stark durch die Bildung von
Meereis und damit verbundener Salzlaugen in der Karasee beeinflusst
wurde (Haley et al., 2008a,b).
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Kenntnisse über die ozeanographische Entwicklung des Arktischen Ozeans waren bis vor
kurzem auf maximal die letzte Million Jahre beschränkt. Weiter zurückliegende
Informationen waren den Forschern nicht zugänglich, da es nicht möglich war, in einem
eisbedeckten Ozean Bohrungen von mehreren 100 m langen Sedimentkernen durchzuführen.
Im Sommer 2004 gelang es einer ehrgeizigen Expedition (Integrated Ocean Drilling Programm
(IODP) Leg 302, ACEX), die gesamte 428 Meter mächtige Sedimentbedeckung des Lomonosov
Rückens unweit des Nordpols mit Hilfe einer Bohrplattform und zwei Eisbrechern zu
durchbohren und Sedimentkerne zu gewinnen, die bis zurück in die Kreidezeit gingen.


